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Daß Bücher zu kunsthistorischen Fragen eine große Resonanz in der Öf-
fentlichkeit finden, dürfte nicht alltäglich sein. Wenn aber die Diskussion von 
Kunst sich mit Kulturkritik verbindet, stehen die Chancen schon besser. So 
hat denn auch das 1948 zuerst erschienene Werk Verlust der Mitte1 des 
österreichischen und späteren Münchner Kunstgeschichtsprofessor Hans 
Sedlmayr eine außerordentliche Resonanz gefunden und wurde seither in-
tensiv und vor allem auch kontrovers diskutiert.2 Dazu trugen einerseits die 
vor vielen Jahrzehnten in besonderer Weise virulenten Auseinandersetzun-
gen um die abstrakte Kunst bei, man kann aber auch auf José Ortega y 
Gasset Konzept von einer Entmenschlichung der Kunst verweisen, einer Art 
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Vertreibung des Menschen aus der Kunst. Sedlmayr nun nahm in der da-
maligen Zeit eine besondere Rolle ein, da er einerseits katholisch, anderer-
seits auch ein früher Anhänger des Nationalsozialismus war. Inwieweit die 
kunsthistorischen und kulturkritischen Auffassungen damit in einem engen 
Zusammenhang standen, ist aber die Frage.  
Die vorliegende Dissertation von Maria Männig möchte eine kritische Stu-
die3 über Sedlmayrs Kunstwissenschaft bringen und bezieht sich dabei von 
vornherein auf die Tradition der Kulturkritik, die sie einerseits mit Autoren 
wie Julius Langbehn, Max Nordau und Oswald Spengler verknüpft, ande-
rerseits aber auch explizit mit einem sogenannten „Entartungsdiskurs“, wo-
bei dieser aber als solcher bei Sedlmayr gerade nicht artikuliert wird. Wie 
schon die genannten Namen andeuten, handelt es sich dabei auch weder 
um ein homogenes Theorem noch um eine spezifisch nationalsozialistische 
Vorstellung, weshalb eine genauere Analyse notwendig ist. 
Die Arbeit konzentriert sich auf die Dialektik aus Verlust der Mitte und Die 
Entstehung der Kathedrale4 (S. 11), wobei hier schon die Spannung deut-
lich hervorsticht, die in sein Werk eingeschrieben ist. Denn während das 
letztere Buch ein genuiner Beitrag zu Gotik-Forschung sein sollte, also tat-
sächlich Kunstgeschichte ist, verstand Sedlmayr den Verlust der Mitte ge-
rade nicht als kunstgeschichtliches Werk, sondern als Buch, das anhand 
der Kunst Zeitkritik liefern wollte: Es ging ihm um den „Versuch einer Dia-
gnose der Zeit, ihres Elends und ihrer Größe von der Kunst her“ (S. 278), 
wobei man wohl nicht fehlgeht, wenn man im Letzten eine theologische In-
tention dahinter steht, insofern Sedlmayr auf das „gestörte Gottesverhältnis“ 
des modernen Menschen abzielte (S. 276). Sedlmayr als Kulturkritiker 
schreibt sich ein in eine Tradition, „indem er Max Nordaus Entartung5 for-
mal adaptiert und sich argumentativ und methodisch sowohl an Nordau als 
auch an Sigmund Freud anlehnt“ (S. 29). Außerdem habe Sedlmayr durch 
prominent gesetzte Hinweise auf Spenglers Untergang des Abendlandes6 
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„bewusst einen Traditionszusammenhang zu dem letzten großen kulturkriti-
schen Bestseller“ hergestellt (S. 29).  
Die Arbeit möchte sich theoretisch und methodisch an einer Diskursanalyse 
im Stile Foucaults anlehnen und verwendet zur Sortierung ihres Materials 
eine auch nach eigener Auffassung überzeichnende Strukturierung durch 
drei Schritte, die an Dantes Göttliche Komödie anknüpft. Der erste Teil 
Inferno / Moderne greift die Kulturkritik von Verlust der Mitte auf, während 
der zweite Teil Purgatorio / Gotik den kunsthistorischen Ansatz behandelt, 
der hier insgesamt kritisch beurteilt wird. Denn Sedlmayr verbinde Mittelal-
ter-Vision und Modernekritik unauflöslich, er agiere im Geiste der Romantik, 
insofern er „das Wesenhafte der Romantik“ herausarbeiten möchte, und er 
habe ein letztlich ahistorisches „synthetisches Kathedralenbild vor Augen“: 
Polemisch lasse sich sagen, er projiziere „den 1879 geweihten Wiener 
Ringstraßendom in das Mittelalter“ (S. 236 - 237). Der dritte Teil Paradiso / 
Barock greift Sedlmayrs autobiographischen Text Das Goldene Zeitalter7 
auf, deren Konzept dem „Duktus der Heiligengeschichte“ (S. 243) folge, wie 
die Autorin kritisch bemerkt.  
Die Kritik ist aber da am schärfsten, wo sie Spuren des Nationalsozialismus 
in der Kulturkritik Sedlmayrs feststellt, denn der Kunsthistoriker erscheint 
hier als politisierter Kunsthistoriker (S. 132), der sich auch nach eigener 
Aussage früh für den Nationalsozialismus eingesetzt hatte (S. 134). Der 
Text von Verlust der Mitte sei vermutlich durch mehrere Überarbeitungs-
stufen gegangen und so hätten sich „antisemitische Statements“ erhalten, 
die aus älteren Textstufen stammen, was etwa für Argumentationen gelte, 
die das „Bodenlose“ betreffen (S. 133). Daß Sedlmayr später sein Engage-
ment im Sinne des Nationalsozialismus herunterzuspielen versuchte, wird 
man nicht verwunderlich finden. Die Frage, ob Sedlmayrs „Nachkriegskatho-
lizismus seine politische Vergangenheit verdecken sollte“, wird hier eher 
dahingehend beantwortet, daß der katholische Glaube als strukturierendes 
Prinzip seiner kunsthistorischen Überlegungen gelten kann und daher nicht 
im Nachhinein erfunden wurde (S. 135).  
Zu den Kritikern einer Vorstellung vom „Verlust der Mitte“ gehörte, wie wir 
jetzt den Schwarzen Heften entnehmen können, auch Heidegger.8 Über-
haupt gab es zahlreiche kritische Reaktionen auf Sedlmayrs Buch. Im An-
hang des vorliegenden Buches ist nun das Manuskript eines Beitrags von 
Sedlmayr für Radio Zürich zum zehnjährigen Jubiläum des Buches abge-
druckt, der am 27. Mai 1958 gesendet wurde. Dieser Text bietet noch einen 
schönen Abschluß des gegenüber Sedlmayr teils scharf kritischen Buches, 
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weil hier Sedlmayrs Stimme sozusagen das letzte Wort hat und nochmals 
dazu anregt, seine Bücher zu studieren.  

Till Kinzel 
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